
Zum Umtausch der Mitgliedsbücher und. Kandidatenkarten

Aufschwung der politischen Aktivität
Der bisherige Verlauf des Umtausches 

der Parteidokumente hat allgemein zu 
einem Aufschwung der politischen Akti
vität und zur Stärkung der Kampfkraft 
der Grundorganisationen geführt. Angelei
tet und geführt von den Kreisleitungen, 
war die Mehrzahl der Parteiorganisatio
nen bemüht, auf der Grundlage der Pro
grammatischen Erklärung des Staats
rates alle^ Parteimitglieder in die aktive 
Parteiarbeit einzubeziehen.

Interessante und lehrreiche Erfahrun
gen beim Dokumentenumtausch hat die 
Parteiorganisation des Bezirkes S u h l  
gesammelt. Bereits unmittelbar nach 
der Veröffentlichung des Politbüro
beschlusses in der Parteipresse begannen 
die Aussprachen darüber in den Partei
gruppen, ohne daß es dazu einer beson
deren Anweisung der übergeordneten 
Parteiorgane bedurft hätte. Diese Aus
sprachen hatten nicht nur die bessere 
Beteiligung der Mitglieder am Partei
leben, im Partei lehr jahr, an der Kampf
gruppenausbildung und der allgemeinen 
gesellschaftlichen Arbeit zum Inhalt. Es 
wurde auch darüber diskutiert, wie die 
Genossen ihre Aufgaben in der Produk
tion erfüllen, ob sie selber vorbildlich 
arbeiten und welchen Kontakt sie zu 
den parteilosen Kollegen besitzen. Es 
wurde darüber gesprochen, wie es die 
Genossen verstehen, ihre Kollegen mit 
in den Kampf um die Erfüllung der 
Pläne und die Steigerung der Arbeits
produktivität fest einzubeziehen.

Die ersten außerordentlichen Mitglie
derversammlungen in den Grundorgani
sationen waren zugleich eine Heerschau 
der Kräfte, über die die Partei verfügt. 
Namentlich in den Parteiorganisationen 
der Industriebetriebe gab es hervor
ragende Beispiele einer guten politischen 
Führungstätigkeit bei der Einbeziehung 
der Werktätigen zur Lösung der im Be
trieb stehenden Aufgaben. Die Genossen 
waren bemüht, die Programmatische 
Erklärung, den Artikel des Genossen 
Alfred Neumann und, nach ihrer Ver
öffentlichung, auch die Moskauer Erklä

rung zur Grundlage bei den Diskussio
nen über die eigenen politisch-ideologi
schen und ökonomischen Aufgaben im 
Betrieb zu machen.

Den richtigen Zusammenhang der poli
tisch-ideologischen mit den betrieblich- 
ökonomischen Fragen herzustellen, ge
lang jedoch nicht immer. Die Bezirks
leitung Suhl zieht daraus den Schluß, 
daß die Bezirksleitung und die Kreislei
tungen diesen Zustand durch systemati
schere Schulung und Unterstützung der 
Parteileitungen verändern müssen.

Ein weiteres Moment, das zutage trat 
und bei der zweiten außerordentlichen 
Mitgliederversammlung korrigiert wer
den sollte, ist folgendes: Es gibt viele 
wertvolle Vorschläge und Ideen zur 
Steigerung der Arbeitsproduktivität, zur 
Einsparung von Material und zur Siche
rung der Planerfüllung. Das ist auf jeden 
Fall eine gute Sache. Leider gibt es 
dazu in den Grundorganisationen noch 
zuwenig konkrete Festlegungen, wie 
die Parteimitglieder aktiv an der Durch
setzung dieser Vorschläge und Gedan
ken teilnehmen sollen. Aber unsere Pro
gramme werden doch dadurch zur Rea
lität, daß sie von den Menschen, und da
bei in hervorragendem Maße von den 
Mitgliedern unserer Partei, in die Wirk
lichkeit übertragen werden.

Die aus Anlaß des Dokumentenumtau- 
sehes sich entwickelnde höhere politische 
Aktivität der Parteimitglieder hat auch 
zu einer weiteren Entwicklung der 
schöpferischen Initiative der Werktätigen 
geführt. Im Bezirk Suhl gibt es eine 
Reihe sehr guter Beispiele dafür, daß gute 
politische Massenarbeit auch zu greif
baren ökonomischen Ergebnissen führt. 
Im VEB Simson Suhl leisteten die Par
teimitglieder eine gute politische Auf
klärungsarbeit. Damit erreichten sie, daß 
die Arbeiter des Betriebes überlegten, 
wie der durch die Bonner Störversuche 
entstandene Engpaß bei nahtlosen Roh
ren durch die Anwendung der neuesten 
Erkenntnisse auf dem Gebiet der 
Schweißtechnik überwunden werden
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